
Serieneinbrecher
muss gehen
Lichtensteig / St.Gallen ImAp-
ril 2018 hatte das Kreisgericht
Toggenburg in Lichtensteig
einen in der Schweiz lebenden
Italiener zu drei Jahren Frei-
heitsstrafeverurteilt.Dazukom-
men fünf Jahre Landesverwei-
sung. Schuldig ist derManndes
Diebstahls, des Hausfriedens-
bruchs, der Sachbeschädigung
und der Pornografie. Die Lan-
desverweisungwurdeverhängt,
da es sich bei einemTeil derTa-
ten um «Katalogdelikte» han-
delt, die gemäss Artikel 66 des
Strafgesetzbuches automatisch
zur Landesverweisung führen.
Gegen das Urteil hatte der Ita-
liener Berufung beim Kantons-
gericht eingelegt, diese aber
wieder zurückgezogen, sodass
das Urteil des Kreisgerichts
rechtskräftig ist.

Der Italiener hat 36 Dieb-
stähle in verschiedenen Kanto-
nen der Ostschweiz begangen
unddabei rund40000Franken
erbeutet. Sechsmal suchte er
den«Ruhsitz» inBrülisauheim.
WeitereTatortewarenunter an-
deremBächli, Hemberg, Kirch-
bergundLütisburg. InKirchberg
und Lütisburg suchte er jeweils
fünfmal das gleiche Gebäude
heim.DieDiebstahlsserie hatte
wenigeMonatenachderEntlas-
sungausdemGefängnis begon-
nen.Dort hatteder Italienerwe-
geneiner Serie von 17Diebstäh-
len eingesessen. (mkn)

Handelsregister
Ray of SwitzerlandGmbH, in
Bütschwil-Ganterschwil,Gesell-
schaft mit beschränkter Haf-
tung. Die Gesellschaft wird in-
folge Verlegung des Sitzes nach
Zürich im Handelsregister des
KantonsZüricheingetragenund
imHandelsregisterdesKantons
St.Gallen von Amtes wegen ge-
löscht.

Ökumenische Bergwanderung der Kirchen von Kirchberg

750 Höhenmeter wurden bewältigt
Von der höchstgelegenenHolz-
kirche Europas in Obermutten
führtedieBergwanderungnach
Ziteil, dem höchstgelegenen
Wallfahrtsort. 44 Personen er-
wartetenamSonntagnacheiner
abenteuerlichen Fahrt hinauf
nach Obermutten eine Maien-
säss-Siedlung. Das Dörfchen,
welches 1946einemBrandzum
Opfer gefallen war, strahlt mit
seinen schmuckenHolzhäusern
und dem hölzernen Dorfbrun-
nen einen besonderen Charme
aus. Die Aussicht von derMutt-
nerHöchi ist umwerfend.Dann
trafen sich alle in der Holzkir-
che, die alledurch ihre Schlicht-
heit beeindruckt. PfarrerMartin
Schweizer, der die ganze Tour

mitmachte, gestaltete den Ein-
stieg zur «Pilgerwanderung».

NachdemKaffee imRestau-
rant Post ging’s los. 750 Höhen-
meter mussten bewältigt wer-
den.DieherrlicheRundsicht auf
Täler und Berge auf der ganzen
Wanderung liessen dieAnstren-
gung vergessen. Intensive Ge-
sprächeunddasStaunenüber al-
les,wasneuentdecktwurde,wa-
ren der Lohn. Auf Feil, mit 2501
Metern auf Säntishöhe und der
höchste Punkt der Wanderung,
hatten Peter Künzle und Xaver
Fähdrei Inputs ausnichtchristli-
chenReligionenvorbereitet,wel-
che zum Nachdenken und akti-
venMitmacheneinluden.Ein ti-
betisches Owoo, Gebetsfahnen

und ein «Teufel» als Sinnbild
unserer Schwächen erwarteten
uns. Die Mittagsrast war kurz,
denn im Norden und im Süden
regnete es.Nun galt es, den cou-
pierten, teilsweglosenPfadnach
Ziteil zurückzulegen. Dort traf
die «Berg»-Gruppe die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer, die
diekürzereVariantegewählt hat-
ten –mit denBussennachSalouf
undMunter – und von dort nach
Ziteil aufgestiegen waren. Alle
trafen sich in der Wallfahrtskir-
che, wo Seelsorger Jürgen Kaes-
ler die Andacht gestaltete. Auch
er hatte die Wanderung zu Fuss
mitgemacht. Danach bewirtete
Pfarrer Schlienger, Wallfahrts-
priester von Ziteil, alle im Res-

taurant. Gewitter mahnten zum
Aufbruch. Der Abstieg nach
Munter führte am Fusse des Piz
Toissa entlang durchAlpweiden
zu einer Ebene, wo die Busse
warteten.Nochmals versammel-
te sichdieGruppe.Alle strahlten.
Sie hatten an diesem Tag viel
Schönesund Interessantes gese-
hen und erlebt. Dankbar waren
auch alle, dass sie von Regen
und Gewitter verschont geblie-
benwaren.Nungalt esAbschied
zunehmen,bevor sichdieBusse
aufdie kurvenreicheFahrt nach
Tiefencastel machten. Den Re-
gen auf der Heimreise konnten
dieWanderer imBus erleben.

Peter Künzle

Die Kirchberger Kirchenwanderer vor der höchstgelegenen Holzkirche Europas in Obermutten. Bild: PD

Fachreferat
im Johanneum
NeuSt.Johann GeistigeBehin-
derungodermit einemneueren
Begriff intellektuelle Entwick-
lungsstörung ist nicht heilbar.
Betroffene Menschen leiden
aber oftmals darunter. Zudem
sind sie häufiger als die übrige
Bevölkerung von psychischen
Störungen betroffen. Häufige
Verhaltensauffälligkeiten er-
schweren nicht selten das Zu-
sammenleben in Institutionen
oder auch in der Familie.

Am23. Septemberfindetvon
18bis 19.30UhreinFachvortrag
mit anschliessendem Netz-
werk-Apéro imHausDomino im
Johanneum in Neu St.Johann
statt.DasThema lautet,waswe-
sentlich ist für die Lebensquali-
tät von Menschen mit einer in-
tellektuellen Entwicklungsstö-
rung.

Referent ist Felix Brem,
Facharzt für Psychiatrie und
Psychotherapie. Er führt eine
eigene Praxis in Weinfelden.
Die Ausbildung mit Zertifikat
zum Arzt für Menschen mit
geistiger oder mehrfacher Be-
hinderung hat er in Deutsch-
land absolviert. Seit 1983 be-
handelt und begleitet er Men-
schen mit Autismus, geistiger
oder mehrfacher Behinderung
bei psychischen Problemen.
Gleichzeitig berät er Institutio-
nen undAngehörige.

Der Referent schöpft aus
seiner reichen Erfahrung als
Heimpsychiater in zahlreichen
Institutionen seit mehr als
30 Jahren,wenneraufwichtige
Aspekte hinweist, die für das
Wohlbefinden von betroffenen
Menschenwesentlich sind.Da-
mit erweitert er die Sichtweise
auf das Thema Palliative Care.
Zudembeantwortet unddisku-
tiert er Fragen der Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer ab-
schliessend imPlenum.

Es wird um Anmeldung bis
spätestens 16. September gebe-
ten.www.johanneum.ch. (pd)

Gemeinde Nesslau

Plangenehmigungsverfahren für Starkstromanlagen

Öffentliche Planauflage
Projekt: S-0113332.5:

Gebäudebeschriftung Unterwerk Nesslau
- Wechseln der alten Gebäudebeschriftung
durch neue

Koordinaten: 2732343/1231369

Beim Eidgenössischen Starkstrominspektorat hat die St. Gallisch-
Appenzellische Kraftwerke AG, Vadianstrasse 50, 9001 St. Gallen das
oben erwähnte Plangenehmigungsgesuch eingereicht.

Die Gesuchsunterlagen werden vom 10. September 2019 bis zum
9. Oktober 2019 in der Gemeinderatskanzlei Nesslau, Büro DG6, wäh-
rend den ordentlichen Bürozeiten, öffentlich aufgelegt.

Die öffentliche Auflage hat den Enteignungsbann nach den Artikeln 42-44
des Enteignungsgesetzes (EntG; SR 711) zur Folge.

Wer nach den Vorschriften des Verwaltungsverfahrensgesetzes (SR
172.021) oder des EntG Partei ist, kann während der Auflagefrist beim
Eidgenössischen Starkstrominspektorat, Planvorlagen, Luppmenstrasse
1, 8320 Fehraltorf, Einsprache erheben. Wer keine Einsprache erhebt, ist
vom weiteren Verfahren ausgeschlossen.

Innerhalb der Auflagefrist sind auch sämtliche enteignungsrechtlichen
Einwände sowie Begehren um Entschädigung oder Sachleistung geltend
zu machen. Nachträgliche Einsprachen und Begehren nach den Artikeln
39-41 EntG sind ebenfalls beim Eidgenössischen Starkstrominspektorat
einzureichen.

Eidgenössisches Starkstrominspektorat
Planvorlagen
Luppmenstrasse 1
8320 Fehraltorf

MONTAG 9. SEP.

20:00 Genesis 2.0
E/d 113 Min. 12
Eintauchen in eine Welt der irrwitzigen
Spannweite zwischen Forschern, die Gott
spielen und Schatzsuchern auf der Jagd nach
Mammutzähnen im Permafrost Neusibiriens.
Von archaischer Wucht.

20:00 Yoga - Die Kraft des
Lebens
D/OV/d 85 Min. 0/0
Eine einfühlsame und informative Einführung in
Theorie und Praxis von Yoga: verständlich,
nachvollziehbar und eindrücklich. Eine
berührende Ode an das Leben.

DIENSTAG 10. SEP.

20:00 Blinded by the Light
deutsch 114 Min. 8
Der junge Pakistani Javed erkennt in Bruce
Springsteens Liedern Parallelen zu seinem
eigenen Leben. Eine enthusiastische
Geschichte über die Kraft der Musik, den
menschlichen Geist zu beleben.

20:00 Le miracle du Saint
inconnu
Arab./d 100 Min. 16
Trockene Komödie in der marokkanischen
Wüste, wo der Dieb Amine seine Beute aus
dem heiligen Grab holen will, das er selber
gegraben hat. Köstliche orientalische Story mit
archetypischen Figuren.

9630 Wattwil · Tel. 071 988 60 50
kinopasserelle.ch

FINDET MAN
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IN DER
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